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Die Mrmrfe in Woihymen.
i Mllkowiezc , den 19 . Jüni.

I.
Qüirtmteit Mil , dessen Spitze gegen Wladimir - Wolhnsk zeigt,

sind die Russen Wer Luck hinaus in die Wolhynftche Front ein -,
krochen ; der eine Schenkel des Dreiecks ging van KoM (am
Styr ^ aus , das trotz mehrfacher schwerer Angriffe der Russen in
den Händen der Oesterreicher blieb , der andere Schenkel führte
südlich Dubno vorbei . ^ „ .

In großen Massen flutete - dre russische Insimtene zunächst
-ungestüm vorwärts , Reiterei mar angesetzt . Die ersten deutschen
Truppen werden in den mögenden Kampf geworfen . Zögernd be¬
ginnen die russischen Spitzen weiterzntast -m , finden bald Hart
nn heranrollenden stärkeren deutschen Kräften , suchen schon nickst
inehr die Offensive auszubmren , sondern nnr noch den Erfolg zn
baLteu . Stärker setzt der deutsche Gegendruck ein , die Rollen tauschen
sich die Russen siird die Angegriffenen , die in schweren Kämpfen

!?nrüSMw »tten werden und sich nur noch. in verzwerfelten Gegen¬
stößen Luft zu machen suchen . Die deutsche Jnfanterre marscknert,
aussen unsagbar sckstechten Wegen gehen die Kolonnen und Trams,
-wie Teile einer Maschine, . die begonnen hat , zu arbeiten , werter.
lDie ' deichche Offensive setzt ein.

Als ichlden Bahnhof von Kowckl int Februar zum letzten Male
sah mar eben der Schnellzug nach Bvest -Lllowsk zum ersten
Male gefahren . ^Jetzt fährt lein Schnellzug , denn Kvwel :st wreder
sont Militär intii Beschlag belegt . Nachdem Luck anfgegeben , spE
's aU  Bahrknotenpnnkt naturgemäß eine bedeutende Ralle

Jeder Meck in Kowel ist belegt , so schlafe uh rm 2 .-Klasse-
Wagen , der ans ein Seitengeleise gezogen ist . . .

Aus dem Fenster eines vorberfahrenden Zuges sehen deutsche
Truppen . Wohin ? Woher ? Ans dem Krieg , in den Kne ^ Es
ist müßig , zu fragen , müßig , zn antworten . Sre tun rhre Pflicht
m  jeder Stelle . Ich habe sie nicht singen Hören, mre wohl, sonst
oft - die Kämpfe rm SnMpfgebiet , die warten , sind kein .Kinder¬
spiel aber ich Abc diese harten , entschlossenen , niederdeutschen
Gesichter mit in den unruhigen Schlaf rnmitten der führenden!
Züge gssonrnreu . Es ' gibt einen allen Kirrdervers , den die langsam
sahvercheir Züge sprechen sollen : Wir schassens noch ! Wrr schaffens
noch ! Wir schaftens noch . . . Alle diese wortkargen Lippen sprechen
es nach : Wir schaftens noch , wir schassens noch . .

In ldenr großen Kasino in .KoMel mischten sich bald dre deut¬
schen Uniformen mit den österreichischen . Die deutsche Feldbuch-
banldlüng , die >vor kurzem noch abbauen wollte , hat genug zu tun.
Stärker pulst jetzt das militärische Leben in der langgedehnten
Hauptstraße , und die Händler und Juden haben gute Zellen . Es
Läppt alles . Aber am Bahnhof habe ich eine Sanllätskomvagnie
grseheir , die nun bald 3 Stunden daraus wartete , einen Becher
heißer : Tee zu beLmmen . Geduldig . Es ist ja selbstverständlich.
Ich Lxvckste'-an manche ungeduldige Wärter zn Hause , deren Warten
ja wähl auch - Äirveswegs imnrer leicht und erfteulich ist . Aber . . .

Der Weg von Kowel zur kämpfenden Truppe war vor ein paar
Tagen ein Sumpf , der mit ein paar besehlsmäßigen Mitteln zu
dem Schein einer Straße ausgebaut war . Starker Wind vorgestern,
Sonne , die scharf brannte , ließen ganze Strecken des Weges wieder
so schwell austvocknen , daß die Räder den llefen Sand schrver wachs¬
ten . Die BerbnÄung von Sanddüne und SuMpfland ist ja sür
bxe^  SuMpsgebiet im Styr -Bogen bezeichnend.

Langsam gehen die Panje -Pserde . Der österreichisch .' Kutscher,
Italiener aus dem unerlästen Gebiet , tteibt sie schläfrig an:
„Avanti ! Oh la la ! Maut : !" Den größeren Teil des Weges geht
jitmt neben hem Wägen her . Kolonnen und llnNier wieder Kolonnen

ziehen den Weg . Wieder ist das schwer atmende Keuchen des .Dfteges
auf den Straßen , wieder kämpfen die langsam und schwer stapfenden
Pserdebeine den Krieg der Menschen Mit.

Sommerwolken , wunderschöne weiße Riesenvögel , überflattern
langsam das Losch . Der wilde Mohn , der soviel Zeit gehabt hat,
sich zu säen , weil die dReuschjen das .Korn rächt säten , prunkt in
ganzen Felderbveiterr rot auf , gelber Hederich leuchtet sanft dazwi¬
schen . iQäo! ist , als ob das Land sich freute , aus der strengen Hand
des Bauern entronnen zu sein , als ob es sich aus eine bunte!
Jugendzeit besänne und mutwillig wäre , nicht arbellen zu brauchen.

Gegen Makowicze zu wird die Straße besser . Wir traben leicht
an . „ O la , la ! Avanti ! Avanti !" Rauchsäulen heben sich ans dem
graublauen Horizont . Der Wind steht gegen die Front , ttotzdem
schlägt ab nnd zu der Schall einzelner Schüsse herüber.

In einer Scheune llegen toll , milde Schläfer . Der Nachtwind
tastet durch die Bretterritzen und über die Gesichter der Schlafen¬
den . Das Sttoh knistert . Die Mäuse scheinen das Brot im Koffer
zu ahnen . Sie sind die lautesten Gäste der Scheune . Zuweilen ein
Schuß . Tiefe Atemzüge . Zuweilen ein Schuß.

Am Morgen stehe ich, auf dent Hügel , der das Schlachtfeld be¬
herrscht . Er ist vorgestern genommen worden . In den alten Stel¬
lungen hat sich, die Artilleriebeobachtung eingenistet . Man sieht
well ins Land . Drei Kilometer vorwärts der Straße liegt T w er-
d y n . Das grüne Dach , der Kirche glänzt herauf.

Um 8 Ühr beginnt die Artillerie . Einzelschuß Das Feuer
wird stärker . Salven rollen . Spärlich antworte die Russen . Das
Feuer schwillt zum einzigen großen Hammer schlage Die Schlacht
hat begonnen . Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

y. ordentliche evangelischeLandessynode.
R . B . Da rin sta dt , den 23 . Inn : 1916.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung bringt Synodal Dvru-
seist  zu dem Punkt betr . Aushebung des Exanvenzwanges fol¬
genden Antrag „Tornseisf -Jakob " bei:

Dem § 4 des KirchevgeseyeS als vierten Absatz beizulügen:
„Tie von der theologischen Fakultät einer andern

deutschen  Universität abgelegte Prüfung kann  durch das
Oberkonsistorium der theologischen Fakultät der Laudesunivcrsi-
tät zu Gießen gl eich ge acht et werden ."

Oberksnsistoria lpr äsident Nestel gebt nochmals kurz aus die
gestern schon angeführten Gründe ein , die das Oberkonsistorinm
zur Einbringung der Vorlage bewogen haben .. Er betont wieder -'
holt , daß es sich nicht um einen Angriff aus die Fakultät sondern
mn die Beseitigung des Bedrückungsgesühles handle , unter dem
weite kirchliche Kreise gelitten habe « . Das Oberkonsfttorium er¬
kläre sich mit dem Antrag Dornseiff - Jllkob einverstanden.

Synodal Wahl - Schlitz  erklärt , daß der Gesetzgebnngsaus-
schuß . sich nach . An Darlegungen des Oberkonsistoriums den Anttag
Tornseiss - Jakob M eigen mache und bitte , diesen Anttag lediglich
zur Abstimmung zu bringen.

Synodal V-elt -e - Darmstadt verliest hieraus folgende Er¬
klärung : D

Wir bedauern nach wie vor , daß Gvolch . Oberlomrftorinm die
Vorlage zu einer Zell ell :gebracht hat , die es uns innerlich
unmögliche macht , unseren Srandpunll nach allen Seiten hin gründ¬
lich darzülegen . llnser Antrag aus VertaMNg bedeutete darum
weder eine Handlung der „ Unfreundlichkeit " , noch einen „ Ver -,
gewaltigungsversuch " , sondern eine einfach '? Tat der Ueberzeugung
und des Pslichtbewußtseins , die ihre sittliche Berechtigung in sich
selber trägt "und keiner Rechtfertigung nach Außen bedarf . Wenn
wir -uns nun gleichwohl genötigt sehen , in diesem Augenblick zu
der Vorlage Stellung zu nehmen , ohne uns so aussprechen zu
können , wie es dieser in die Geschichte und Entwicklung unseres
Landeskirche eingreifende Gesetzentwurf erfordert , so lassen wir
uns bei unserer Entscheidung vornehmlich durch , beit Gedanken leiten,
soviel an uns liegt , zur Wahrung des kirchlichen Friedens bei-
zuttagen . Unter diesem Gesichtspunkt sind wir berell , den Min¬

derheitsantrag des Ausschusses  anzünehmen , obwohl
wir uns nicht verhehlen , daß derselbe eine gesetzliche Lage schasst,
die der Gefahr des Mißbrauchs leicht ausgesetzt ist , wenn nicht
von der Behörde ein starker Schutz dagegen ausgerichtet wird.
Wir sprechen deshalb zugleich nill dieser Erklärung die dringende
Bitte ans : Großh . Oberlonsistorium möge im Interesse einer
segensreichen Weiterentwickelung der Landeskirche , des Prediger --!
seminars und der theologischen Fakultät das abgeänderte Gesetz
stets in dem Sinne anwenden , in dem es gemeint ist : nämlich als
ein Gesetz für „ A u sn a h m c f ä l le " .
Belte , Eck, Strack , Obenauer , Orth , Sanerwein , Wild , Clas,
Dr . Bachfeld , Fuchs , Georgi , Brlll , Jaudt , Dr .. Hof, , Dr . Becker,
Göbel , Dr . Wimmenauer , Dittmar , Dornseiff , Diehl , Bayer,
Dollinger , Jaovb , Eck, Kaßlick , Lenz , Mink , Rheinfurth , llllmann,

Loos , Olt.
Der Anttag Dornseiff -Jalob wird hieraus einstimmig an¬

genommen.
Vor Eintritt in die zweite Lesung dieses Antrags wurde der

letzte Punkt der Tagesordnung „Verlegung des Bußtages"
zur Beratung gestellt . Der Antrag lautet:

Synode bittet Großherzogliches Oberkonsistorinm , es in die
Wege zu leiten , daß unser Buß - und Bettag auf den ^ Termin
des norddeutschen Buß - und Bettages verlegt mrrb . _ Die gegen¬
wärtige machtvolle deutsche Einigkeit und die gemeinsame Kriegs -,
not verlangen auch auf kirchlichem Gebiet größere Einigkeit,
wobei diese Verlegung ein weiterer Schritt zu einem gemein¬
samen Deutschen Buß - und Bettag wäre . Da Ostern in Zukunft
von Konsirnrationsseiern frei sein soll , würde der alsdann frei
gewordene Palmsonntag der gegebene Dermin für die hessischen

' K o n s i r m a t i o n s f e i e r n sein.
Nack kurzen Darlegungen des Berichterstatters Synodal L o o s-

Groß -Umstaüt und kurzen zustimmcnden Erkläruugen einiger an¬
derer Synodalen wird der Antrag einstimmig angeirommen.

Prälat Euler  macht noch . Mitteilungen über die E r ge b -
nisse der Kriegskollekten  in der evangelischen Landes -,

ckttche.
Im Jahre '1914 gingen ein : für das Rote Kreuz 59 311 Mk .,

sür Elsaß -Lothringen und Ostpreußen 51 295 Mk ., sür allgemeine
Zwecke 449 407 -Mk . ; im Ial )re 1915 : sür den Lazarettzug 175 936
Mark , sür Wäscheareslstatttmg des Zuges 34 959 Mk ., für die
däationalstiftung sür Hinterbliebene 19170 Mk ., sür allgemeine
Zwecke 386 682 Mk.

Hieraus folgt die zweite Lesung des Anttages betr . Aushebung
des Eromen ?wangeS , in der wieder einstimmige Annahme erfolgt.

Oberkonsislorialprälldent Nebel  wendet sich kurz gegen den
in der Erklärung Belte gegen das Oberkonsistorinm erhobmen Vor¬
wurf , den er als unbegründet zurückweist , da das Oberkonftsto-
rium lüne ruhige , sachliche Debatte über die Vorlage bett . Examen-
zwanges auch m dieser Zeit für möglich gehalten habe . Er sprichst
der Synode Donk aus sür die einstimmige Annahme , in der er
einen Akt der Fürsorge für die hessische Landeskirche in ihrer
Gesamtheit sieht . Er bezeichnet ' die einstimmige Annahme als eine
ritterliche vornehme Tat , im Interesse des Friedens geschehen.
Das -Oberkonsistorinm werde alles tun . um das Gesetz so anM-
w ênden , wir es dem Wähle der Landekllrche diene.

Nach einigen kurzen geschäftlichen Bemerkimgen wird die Sy¬
node mit -einem Gebet des Prälaten Euler geschlossen.

Avr Stadt « nd Land.
Gießen,  24 . Juni 1916.

Johannisbrot und Karat.
(Zum Johannistage , 24 . Juni .)

Johannes der Täufer , dessen Gederrktag die Kirche aus dew
24 . Juni , das frühere heidnische Mst der Sommersonnenwende,
festgelegt hat , soll sich in der Wüste nicht nur von wilden : .Honig
und Heuschrecken , sondern auch von ' Johannisbrot genährt haben.
Ter Johannisorotbaum , der also den : Vorläufer Christi seinen
Namen verdankt , ist ein immergrüner , nicht sehr , hoher , aber

Sommer in Ziandern.
Aus denk Felde tvird uns ' geschrieben : Herrliche Sommertage

ziehen sich über Flandern hin . Tage , die goldene Schätze ans dem
fruchtbaren Boden hervorzaubern . In der Ferne — von Vipern
-her — grollen dumpf die Kanonen . Hier aber , hinter der Front,
herrscht anscheinend tieftter Frieden . Und Mal : würde nichts vom
Kttege Merken , wäre nicht die ganze Gegend von Feldgrauen durch¬
setzt Die flandrische Gegend enthüllt jetzt so recht :hren ganzen
Zauber ' Der Blick schweift über wogende Getreidefelder nnd lachende
Wiesen , über große Kartoffeläcker , welle Hansslächen , über schmücke
Dörfer nnd Städte . Die deutsche Organisationskunst nnd Betrieb¬
samkeit hat wahre Wunder verrichtet , denn überall merkt man rhre
Emiren . Wohl war von jeher der flandrische Landbewohner em
regsamer Landwirt , aber zur vollen , rationellen Ausnutzung des
Bodens hat ihn erst der Deutsche veranlaßt . In einem ' Städtchen
habe ich einige Stunden Aufenthalt . Schon beim Verlassen des
Bahnhofs Merkt man den Gegensatz zwischen dem welschen und deml
flandrischen Wesen . Der Bewohner Flanderns besitzt den Ord¬
nungssinn und den Geschmack des Deutschen . Auf dem Bahnhoss¬
platz beftndet sich ein großes Blumenrodell nill Rosen und Gera¬
nien Ein Gärtner ist dabei beschäftigt , Unkraut anszujäten . Die
Straßen sind sauber . Vor den Fenstern der Häuser sind Blumen
über Blumen angebracht . Ein kleiner , aber hübsch gepflegter Park
ladet zu erquickenden Spaziergängen ein . Die Häuser sind zuweilen
lleinen Schmuckkästchen vergleichbar . Altertümliche Türme , bis hoch
oben hinaus mit Efeu umrankt , geben dem Stadtbilde etwas Male¬
risches . Die Bewohner , deren Sprache man gut versteht , sind zu¬
traulich und gesprächig , ohne die Verstocktheit der Franzosen und
Wallonen . In einem Keinen Orte habe ich Gelegenhell , mll einem
Wirte in ein längeres Gespräch zu kommen . Der Mann ist in fast
aller Herren Länder gewesen . Er war Pferdehändler und kennt
ganz Europa , lieber den Krieg und seine Ursachen hat er llare
Ansichten , und er erzölstt mir ganz offen , daß England die Haupt¬
schuld habe , daß Belgien sich selbst durch seine Weigerung geg 'en
Deutschland zugrunde geriästet habe . Aber das deutsche Wesen
ist ihm doch fremd . Auf meine Frage , ob denn die Flandern sich
unter deutscher Herrschaft nicht wohler fühlen müßten als unter
der belgischen , meint er , tafr man dann wohl seine Freihieiten ein¬
büßen Müßte . Die straffe Disziplin , die den Deutschen nun einmal
im Blute steckt, ist diesen Leuten zuwider : sie erttagen lieber die
rassenerdrückende kFremdherrschaft , well ihnen das bequemer ist . Was
wird die Zukunft diesem ^Volke bringen ? Derweilen geht der dritte
Kriegssommer über die Laiche und zeigt llar und deutlich , daß . man
den Deutschen nicht ungestraft veranlaßt , das Schtvett nus der
Scheche zu ziehen . Hier , hinter der Froill , haben nur das Schrvert
mit dem Pflug vertauscht . Die Cinwohnor sehen staunend zu , wie
wir das Land bestellen , wie wir weite Mächen urbar machen und
sie mit neuem Leben erfüllen . Von fern her brüllen die Kanonen.
Die Engländer versuchen dortz unsere Mauer zu durchbreche :: , eine
vergebliche Arbeit , die uns nicht im geringsten an unserer fried¬
lichen Landarbeit hindert . Der Wanderer aber , der durch diesen
reich gesegneten Landstrich pilgert , fragt : „ Wie lange noch tvird
es dauern , bis das alles ein Ende hat ? Wani : endlich werden die
Völker auf gegnerischer Seite eiusehen , daß das Deutschtunt un¬
besiegbar ist ? Wann wird die So ::ue des Friedens wieder
scheinen ? . .

— Budereisen nach der Türkei.  Die Bundesbrüder¬
schaft mll der Türkei rückt uns auch die reichen Naturschätze dieses
Landes rräher : die Pflege der türkischen Sprache hat bei uns einen
außerordentlichen Aufschwung genommen , und wenn erst die wirt¬
schaftlichen Beziehungen eng genug geknittft sind , dann wird man
vielleicht auch daran denken , zu dem gastfreundlichen Türkenvolke
Badereisen zu unternchmen . Daß sich in der Türkcü Heilquellen
allerersten Ranges  vorfinden , daraus macht Dr . A . Fried¬
mann in einem Aufsatz der Naturwissenschastllchen Wochenschrift
aufmerksam , in dem er die berühmten Thermalbäder Palästinas
aus Grund seiner eingehenden chemischen und physi¬
kalischen Unt -ersuchungen  dieser Quellen behandelt . Die
Hellquellen Palästinas , die sich sell uralter Zeit eines hohen Rufes
erfreuen , liegen größtenteils in dem vulkanischen Jordan -Gebiet,
und das JntereM an ihnen wird noch durch ihre ungewöhuliche
Lage — etwa 200 Meter unter dem Meeresspiegel — und durch
die Höhe der Temperatur gesteigett . Plinrus weiß ^ bereits von
dem Salzgehalt der Quellen von Tiber : as  zn erzählen,
und die arabischen Schriftsteller staunen über diese Natt :rwunder,
die im Wftller so heiß bleiben wie im Sommjer . _So berichtet der
Araber Edrisis , die Quellen von Tiberias seien sv heiß , daß ^man
Eier darin kochen könne , und bietet damit die erste genauere Tem¬
pera tu rangabe Auch im spätere :: Mittelalter dringen immer wieder
staunende Berichte über diese Thermen ins Abendland ; genauer
beschäftigt hat sich mit den Quellen von Tiberias der Arzt Ludwig
August jFrankel , der diese Bäder mit denen von Erapina in Kroatien
vergleicht und von dem Erfolg überrascht ist . den Gichtkranke und
Rheumatiker beim Gebrauch dieser Waffer haben . Spcttlicher sind
die Nachrichten über die Bäder von Gadarra und El HaMMi , die
neben jenen von Tiberias die loichtigsten Heilquellen in Palästina
sind . Das Lob dieser Quellen roar in der Antike noch größer als
das von Tiberias , und ihre wundervolle Lage wird noch heute
jedem Besucher dieser wildromanttschen Gegend unvergeUich sein.
„Selbst die Verwüstung und Verlassenheit , die sich hier im Jarmuk-
tal ganz besonders breit machen , haben diesen herrlichen Flecken
Erde seiner Schönheit nicht berauben köirnen . Die trauernden
Ueberreste eines großangelegten Theaters , sowie einige geknickte
Säulen zerstörter Hallen lassen erkennen , daß Gadarra zn den
ersten Badeplätzen zählte ." Eine einwandfreie wissmschaftliche Un-
tersuchung dieser berühmten Thermen , die für die wirtschaftlich«
Erschließung des Landes von hoher Bedeillung sein könnten , :oar
vor den Atteiten Fried -Manns noch nicht durchgeführt . Zu den
Quellen von Tiberias , Mt; aM westlichen ttfer des Tiberias -Sees,
eine halbe Stiurde von der berühtmtten zu Ehren des Diberius ge¬
gründeten Stadt liegen , sttömeu noch heute von allen Teilen Palä¬
stinas Badegäste zusammen , um hier ihre Geftindhell wieder zu er¬
langen . Man hat die Quellen des öfteren mit denen von Wies¬
baden nnd Aachen verglichen : sie werden vorzugstveise gegen
schmerzhafte Geschwillste , RheuMatis :nus urrd Gicht geraucht . Ueber
die Temperatrrr und die Zusannnensetzung des Waffersj sind früher
nur rmgenaue Angaben gemacht worden . Es ' ergab sich, daß die
Temperatur des noch heute im Gebrauch stehende :: „ Altenbades"
58,7 Grad Celsius , die des „ Neuen Bades " 61,5 Grad Celsius
und eurer unbenutzten offerren Quelle 61,9 Grad Celsius bettägt.
In seiner Zusammensetzung entspricht das Thermalivasser einer
Lösung , die irrt Liter 32,298 Gramm Salz enthält , unter welchem'
Chlor und Natrium neben Sulfat und Hydrocarbonationen vor¬

herrschen . Besonders bederrtsam ist der hohe Salzgehalt urrd die
Radioaktivität der Quellen . Die Thermen von El Hammi,
die den zur Zell der Römer viel besuchten Quellen von Gadarra
entsprechen , entspringen am - rechten User des Jarmukflusses und
sind von Haifa aus in 31/2  Stunden mit der Eisenbahn zu erreichen.
Besonders die Eingeborenen kommen ans allen Teilen des Landes^
zur Kur nach El Hammi , :md vor allem sucht die des Kindersegens
entbehreride Frau hier Hilfe . Die Temperatur des Wassers ist in
verschiedenen Quellen verschieden , von 48,75 bis 25 Grad Celsius.
Auch hier ist der Salzgehalt ein sehr hoher . Jedenfalls rechtfertigen
diese türkischen Bäder ihren hohen Ruf , den sie seit uralter Zeit
besitzen , vollauf bei den wissenschaftlichen Analysen , die vom Stand¬
punkt des Chemikers und Balneologen an ge stellt wurden.

— Englische Sommerzeit - Komödie.  Auch die
Sommerfell hat in Großbritanien mancherlei Mißstände aufzu-
weften , die von neuem einersttts , den nich : gerade sehr patt ^otischen
Egoismus de:- englischen Bürger , andererseits die Schwächlichkeit
der Behörden dartun . Wie in den andern Ländern , in denen die
Sommerzell nach deutschem Beispiel -Eingang fand , wurde die Ver¬
schiebung um eine Stunde auch in England zn dem Zwecke veran¬
laßt , hierdurch die Ausgaben sür Elektrizität und Gas zu ver¬
mindern . Tatsächlick )i wird auch, in England jetzt erheblich weniger
Elekttizität verbrauck :t , wer aber darum glaubt , daß aus diese Weise
an den Beleuchtungskosten gespart würde , kennt den Krämergeist
in Großbritannien schlecht . Wie die Londoner Zeitungen berichten,
erllärer : die Elekttizitätsgesellschaften , daß sie durch , die Vermin¬
derung des Sttomverbrauches geschädigt wetten nnd darum den
Preis sür Elektrizität vorlcllrsig um 10 % erhöhen . Tie englische
Regierung aber ist den Elektrizitätsgesellschasten ^gegenüber macht¬
los genug , um nicht verhindern zu können , daß aus diese Weise
die Sominerzeit in England eine vegelvechte .Komödie zu werden
beginnt : denn was aus der einen Seite gespart wird , tvird aus
der andern durch egoistische Preiserhöhung reichlichst wieder ver¬
ausgabt.

— Haslach (Baden ), 23 . Juni . (WTB .) Stadtpfarrer Dr.
Hansjakob,  Ehvenbürger der Stadt Haslach , ist l-eute früh
4 Uhr im Vllter von 79 Jahren nach längerem Leiden gestorben.
Heinrich Hansjakob , am 19 . August 1837 in Haslach a . d . Kinzig
als Sohn des Stadtwirtes , eines Bäckers geboren , studierte Theo¬
logie und Philosophie und tvurde 1863 in Freiburg zun : Priester
geweiht . Er tvar zunächst lln Schulfach tättg , trat aber tvalftend des
Kulttrrkaurpses aus dem Staatsdienste auS und kam 1869 als
Pfarrer nach Haynau am Bodensce . Bon 1872 bis 1881 gehörte
er dem badischen Landtage an . 1884 kam er als Stadtpfarrer
nach Fveiburg . Als Dollsschriftsteller war Heinrich Hansjakob
well außerhalb seines Heinratlandes bekannt . Unter der großen
Zahl seiner polllischcn , religiösen , hrstorftchen und belletristischen
Schrrftei : sll :d am gelesensten seine Erzählungssammlungen : Wilde
Kirscksen 1888 , Schneeballen 1892 , Bauernbl :ll 1896 , Waldleute
1897 und Erzbauern 1898.

— Frankfurt  a . M ., 23 . Iimi . Das Opernhaus nahm
die neue am Bwskcrner Stadttheater zur Urauffülxrung gelangte
Oper „Tie Insel Aebel  ö " von I . G . dRraczek , Text von
Frau Professor Aurelic Niki  sch , zur Ausführung an.



schatten reicher, mächtig mrshebreileterBaum, der am liebsten in
der MH? des- Vieres die hriften PÄÄMnde, die chnt zum Schutze
mm  mite Vbomiy rr.ös dienen, mit seinen WurzÄn umklammert,
^eme Fri-ckte, braune und flache Schoten, die Horn- oder sichel-
sormka gekrümmtsind, nrtt glänzenddunklen bohnenartigen Samen
und süßem, nahrhaftem Fleisch» dem sogenannten Iiöhannisbrvt,
tverden von Men,chenund Tieren gegessen und bilden einen nam¬
haften Handelsartikel. Man preßt aus den Sch«ten anch eine Art

andere Früchte angemacht werden, und benutzt
'̂ te Rückstände als Schwernefutter. Tie Schoten, die bei uns heute
'noch ru der Kinderwelt als Leckerbissen betrachtet werden, hießen
im Gnechffchenkerana lkleine Hörnchen. In der Parabel im
15. Kapitel des Lnkas-Evangelinms begehrt der verlorene Srchn,

-der zum Hüter einer Schweineherde herab gesunken ist, seinen
Hunger mit den Hörnchen>apo tan kerationsteht im griechischen
US£ ;Jr tI>er  - fa9t [cincr  Bibelüberselfting an dieser Stelle
>> ^ lkillen , die die Schweine fressen, aber niemand gab
ste chm. Der Name Keratia nmrde auch auf die Bohnen der
^ostanmslnotsckote übenragen, die seit jeher im Orient eine (tze=
Nnchtseinheitdar stellten und heute noch das kleinste Gewicht be-
-eichnm, und daher stammt das Wort Karat,  das als Gemichts-
amcheit iur Diamanten, aber auch für andere Edelsteine, besonders
»ber als Gradbezcichnungfür die Feinb?tt des Goldes gebraucht
wird. Bon den Byzantinern, die die K^ atia beim Wägen von
Gold. Edelstein und Perlen benützten, übernahmen die Italiener
das Gewicht als earato rurd unsere altdeutschen Vorfahren als garät
mit Betormng der ersten Silbe . Unsere neuhochdeutsche Schreibung
Karat mit der Betonung der letzten Silbe geht auf die französische
Form! carat zurück, der das italienische carato zugrunde liegt.
Tas -'ivvdersprichk freilich der üblichen Annahme, daß das Wort Karat
^ die europäischenSprachen aus dem Arabischen gelangt fest
Natürlich liegt der arabischen Bezeichnungkirnt ebenfalls das oben
erwähnte griechische Wort zugrunde: es ist aber vom knltur-
aetcknchtlichen Standpunkte aus von Belang, daß die T-mtschen
Italiener und Franzosen die Karatlvägungnickt von den Arabern
sofern von den Byzantinern übernommenhaben.

Wertvoller Zuschuß für unsere Bolksernährrrn
und Obstpreise.

Ein wertvoller Zuschuß für unsere Bolksernähruwg- tw
8er teilweisenEinfrchr des Obstes zu erwarten, das ans den von uns.
besetzten Gebieten Ruütants gewonnen wird. Nach einer amtlichen
Meldung siebt für die dem OberbefehlshaberOst unterstellten
Gebiete Nirßlands eine reiche Obsternte zu erwarten. In dem Ber-
waltirngsgebiete sind alle Maßnahmen getroffen worden, dies«
Obsternteganz- zu verwerten. Ein Teil des Obstes wird wahrschein¬
lich im Verwastomgsgebiete selbst verwendet werden, während
ein großer Teil Obst aller Sorten ins Heimat-
gcbiet abgeführt  und dort, verwertet werden soll. Es wird
dadurch ein wertvoller Zuschuß für unsere Volksernährung ge¬
liefert. Das Obst soll in Waggons geladen an die Hauptmarkiplätze
Deutschlands' ge ührt werden.

Die Nittbarmacchmgdes aus Rußland kommenden Obstes für
unsere Volksen:ährung wird man mit Genugtuung begrüßen
Äürsen. Hoffentlichgelingt es, die Preise für dieses aus dem Aus¬
lande bezsgone Obst auf einer erschwinglichen Höhe zu halten, so daß
es wirklichfür die Volksernährungin Betracht kommt.

Leider haben trotz der bisherigen reichlichenObsternte die
Preise  für das in Berlin aus den Markt kommende Obst eine
außerordentlicheHöbe erreicht. Zwar mußten die bisherigen für
Obst festgesetzten Richtpreise  infolge der Nachtfröste'in den
letzten Wochen,̂ der anhaltenden Dürre, Schädlinge und Krank¬
heiten des Obstes erhöht werden und sind z. B . für Erdbeereis
pro WÖ Pfund auf 35 Mark, für Jolwnnisbeeren aarf 20, für
drervientelreife Stachelbeeren auf 20, für Gartenhimbeeren auf
3? imd für gvoßfrüchtigeSauerkirschenauf 28 Mark festgesetzt
worden. Wenn man mit diesen für den Großhandel festgesetzten
Mehrpreisendie Kleinhandelspreise  der letzten Tage z. B.
fair Kirschen und Erdbeeren, für die 60 bis 90 Pfennige und mehr
für baß  Pfund gefordert wurden, vergleicht, so müssen diese als
außerordentlichhoch bezeichnetwerden. Berücksichtigt man ferner,
daß unter den übertriebenen Prersforderungen in Berlin das
ttcmze Reich leidet, da für viele Gegenden die Berliner Preise als
Richtschnurgelten, so zeigt es sich als unumgänglich nötig, hier
preisregulierend einzugreifen. Der kn einem Berliner Blatt kürz¬
lich gemachte Vorschlag, es mit den Markthallenhündlern. die
übertriebenePreise fordern, genau so kvie mit den Großschlächtern'
zu machen, d. h. sie aus der Großhalle z-u verweisen, und mit
den Obstgenossenschafteneiligst Lieferungsverträge abzuschließen̂.
stheint uns eine erwägenswerte Maßnahme zu sein, bei der die
Städte keine Gefahr laufen und von der eine günstige Einwirkung»
.auf die Preise erwartet '.vexden kann. Me Produzenten können
,den Berliner Marll nicht entbehren und werde:: mit einem an-
igemessenenVerdienst zufrieden sein, wenn ihnen die Gefahr droht,
ldas Obst zü behalten oder enteignet zu werden, was auf Grund
'der bestehendenVerordnungen durchaus möglich ist. Die Bevöl¬
kerung muß auf jeden Fall gegenüber devarttg hohen Preisen
vor einer Uebervortellnng geschützt werden in einer Zeft, wo Obst
als Ersatzmittel für Fleisch in Frage kommen soll. Hoffentlich
gelingt es, für das aus Rußland kommendeObst die Preise in
Mäßigen Grenzen zu halten, so daß es wirklich zur Erleichterung
und Besserung unseres Nahrungsmfttelmarktes beitragen kann.

tinen mrd ähnlichen - Betrieben kann Saccharin als Zucker-
beigabe für Kaffee oder Tee verabfolgt werden.

** 8 e hu ng von Kriegsverordnungen durch
Tauschhandel.  Im Anzeigenteil mancher Zeitungen erscheinen
letzt, wo den ketten mäßigen Kauf- und Verkaufsangebotender Zu-
gr:tt des Gesetzgebersdroht, vielfach T»uschan«rb:ettmgen. Eine
Reihe ,mojer liegt vor, wo Händler alle möglichen Waren gegen
Butter z. B.  oder Fleisch einzutauschensuchen. Es steht zu er-
warten daß, ie schärfer sich die Berord:ruugKschlinge um den
Kettenhandel legt, umso weitgehender die llmgehungssorm des
Dach chgcbotes versucht loerden wird. Um Uin gehnngssormen han-
bdt es ftch lster zweifellos. Einmal insofern Hvchstpretsbestim-
inungen umgangen lverdeu sollen. Währendbeim Kauf gegen Geld
rm Preis sofort die Feststellung möglich ist, ob sich der gebotene
und verlonyte Preis innerhalb' der Höchstpreissestfetzungen hält,
ist das berm Tausch nicht ohne weiteres möglich, denn hier drückt
lu  hss einen Gutes gegen' den des anderen nicht in
Geld smrdern in der Menge des andere:: Tauschgutes aus. Tie
Wertverschiebungen sind also verschleiert, der Wert kann sich ohne
Brnvnng bewegen d:e Spekulation kann beliebig starke Formen
annehmen, ^ wofern liegt auch die Wahrscheinlichkeit des Ber-
stoms gegen gesetzliche Bestiinmnngenvor, als es sich meistens um
beschlagnahmteWaren handelt, sogenannte Verkehrsfreie Ware
die möglicherweisebei der Bestandsauffrahme nicht angemeldet
w::rde, und Me der Besitzer jetzt im Tausch gegen andere Ware,
aus deren Wertsteigerungman spekuliert(Zucker,, vorteilhaft los
^ ^ ^ ^ briucht- Soweit ein unerlaubter Verkehr mit bcschlaq-

r ^ üre  ourch die Tauschgebote vollzieht, sind gesetzliche
£.eoe? vorhanden, z. B . in 'den Strafbestimmungen

.Beßandsaufnahmev.erordnungen. Im übrigen ist es selbst-
^ ^ oftch, daß d:e bevor!tehendengesetzlichen Bestimmungen, die
^ ^ Kettenhandel treffen sollen, nicht so lückenhaft

^ ^ ^ c-̂ ^ ^ chädliche Handel in der veränderten/wrm deo Tausches esm Wesen Wetter treiben kann.
ltlag ern de Sendungen  werden zurzeit nur gegen
emes betonten , von der Polizeibehördeausgestellten

^r .dhowgrlttchie des Inhabers versehenen Ausweises
& e6eJ' F ^lwch taffen sich die Kurgäste ihre Postsachenvor
!̂ ^ 'h? o^lagernd ichrcken, können sie aber dam: am Bestim

.bekommen, weil sie nicht den oben genanntes
Ausweis oder kerne Photographie dazu haben. Tie gewöhnlichen

£ ; J ?l af dtC7 ausgestellten Postausweiskarten, Postlager-
e -T' 16 bie m "]Myt  Wkpieve einaettebten

?ls Ausweis für- Postlagersendungen.
Sendungen nicht in die Wohnungbestellt.

TZrEnd des Krieges sich seine Postsachen
nicht „pvltlagernd , sichern mit den: bemerk „W o fy nuna
m^rb angegeben"  nachsendenzu lassen ' f ®
h-n?nl w n̂ J rf -/ att  über den  P o stsche ckv e rke  h r,
des vermaltmig verfaßt ist und zur Förd̂ mng

^ ^ ^ ahliinasverkehrs ben Beitritt znm Poslscheck-
ieill ^ K empbehlt , wird jetzt durch die Briefträger vor»

1 bas Merkblatt nicht erhalten , so wolle er sich
r sben fl̂ effra <ier wenden. Den: Merkblatt liegt ein

Lordmick für den Antrag au? Eröffnung eines Postscheckkontos bei.Lichtspieltheater. ..Der ft' ' '

sich unter der Angabe, daß sie von bett verwundeten Söhnen, btr
|ie im Felde gepflegt habe, Grüße überbringen wolle. Geldbeiräge
zu erfchwnideln. Die Slrasknnimer verurteilte die schon nrehriach
vorbestraftêSchlvindleri»: unter Einbeziehung einer in Wiesbaden
erhaltenen Strafe in Höhe von 1 Jahr 6 Monaten zu einer Gesarnl'
strafe von 2 Jahren 6 Moi-.aten Zuchchmls.

ftlnch der Schönheit" mit

** Amtliche Perso nalnachrichten . Der Großher-
!zog  hat am 21. Juni dem Oberarzt an der Landes-.heil - und
lPflegeanstalt „Phttippsl-vspital" bei Goddelau, Dr. Joseph
IP e t e r s , den Charakter als Medizinalrat erteilt. Das Ehren
Zeichen für Mitglieder freiwilliger Feuerwehrenwurde vom Groß

'Herzog  verliehen an Marttn Mayer  zu Hechtsheim.
** A n s z e i chn :i n g. Ter Chefarzt des ReserveiazarettSII,

Herr Oberstabsarzt Dr. Winther,  wurde mit der Verleihung des
Milttar-TanitätskrenzLsansqezoich,iet. Dr. Winther erhielt außer¬
dem an Nelljahr 1916 das Eiserne Kreuz2. Klasse am Combattantenbande.

** Oberhessischer Kunstv  e reiw . Die Smmn-
luirgeir der .Kunstgewerbl. Gruppe, Weimar Bund, des Dres¬
dener Küuffler-Bundes und diejenigen von Hermann
Trenner bleiben nur noch-morgen Sonntag und am Montag
ausgestellt . 3 figürliche Kercrmikarbeiten von Emmy Bvde-
wig . Frankfurt sind neu ausgestellt . Diese Aüsstelkuug hatte
nach jahrelanger Pause wieder einmal kunstgewerbl . Ar-

aufzuweisen , welche bei den Besuchern der Ausstellungbeiten .wUU  uusiicumiy
jgroges Interesse fanden . Dem Wunsche vieler .Kunstfreunde
machzukommen , wird der Vorstand sicher nicht verfehlen,
!alljährlich eine derartige Ausstellung zu bringen . Verkauft
wurden bis jetzt : ,,eine Decke" (Batikarbeit ), „ eine Vorsteck
nadel mir Perlfchale " und „eine .Kupferdose". Aus der
Sammlung Treuster wurden -fünf 'Achrarelle und drei Ra¬
dierungen verkauft . — Wege :: vollständigen Wechsels
bleibt von Dienstag an die ßkus stellung eimge Tage ge¬
schlossen. Die neue , welck>e am 2. oder 5 . Juli eröffnet wird
bringt ente Sammlung von 26  Werken des bekannten
Malers und tzöraphikers Siegfried Laboschin,  Breslau

** D i c Zahl  d e r P o stp a kc te,  die weder dem Empfänger
ausgehändigt nom an die Absender zurückgegebenwerden fön neu
hat seir i,Niger Zett bedeutend zugenoinmen. Sckuld daran ist'
daß sich die iiicht haltbar genug befestigte Aufschrift der Pakete
unterwegs ablött uno m den Pckbten keine Angaben enthalten
sind, die beim FeAen der Pafttaufschrist Auskunft 'über den Emp¬
fänger und den B .stinnnuugsr.r : geben. Es empfiehlt sich, iu die
Pastte , beiden - Packstug armvgiichr, obenauf einen FettÄ
mit dem Namen , ocm Wastnart und der Wohmnug des Empfängers
zu legen.

** Saccharin statt Zucker.  An Stelle des' Zuckers
raun Süßstoff (Saccharitt ) verwendet w-eroen , der in klei-

- -in je»er Apothcüe erhältlich ist. Ern Röhrchen
und kostet 25 Psg . Eine Tabl (.--k0 entz-

-tun Würfelzucker. In Wirtschaften jeder Art
« «Heyaussru , Gaschöfen (Hotels ), ferirer in Penfivnen , Kaw-

- Tr ; - ^ u 1 e ,, ^ er »vutaj oc
^ ar '2j armi= ?° nmoP[er' bec  großen Künstlerin, betitelt sich der
Lett̂ vmn̂ S4^ das Lichtsvieltheater, Bahnhosstraße34, für die

^ 2q '7ü 6' ^ lUn ^Ewahlt hat. Das groß angelegte Werk
effelt i eu Znschnner vom Anfang bis zun: Ei,de durch den Gang

^arstnll̂ ^ Nss durch die schauspielerischen Leistungender
j £ n: dl// Zweiter Schlager enthält der Spielvlan eine
^nstspielnovitnt m zwei Teilen, betitelt „Eheniänner in der
Klennne . Tie übrigen Programmdarbietungen sind auserlesene

'sthmsî chch.^ E ]owo^ in  dezug auf Darstellung sowie Inhalt
. . . Kciue leeren Beete!  Eine zeitgemäße Mabnuna

erstem landwirtschaftlichenFachblatt au die Gartenbesitzer
-vOJi.^Tb^ ^ r ^ lttien in ftincm Garten leere Beete

«L .̂ unssftnd in der Hauptsachejunge Erbsen.
&p rt^n ^ ,f °Ä' 9l''!rntEt  Wie werden nun die ab geerntetes
Beete, drc nach der Räumung umgegraben und gedüngt wc-rdeu
müssen, neu bepflanzt? Die Erbseirbeete irtit Salat , Kohlarten
^ffchbch-n'm^ Kohlmbckeeteam zweckmäßigste mtt

noch mre reiche Ernte geben und deren Früchte
Dchrabi Wrrffim Kopfsalat, En-

Komrirben können letzt noch ausgecht werden, undl
auch zum Anspstauzeu von Gemüsesetzlingenfehlt es in der iräch-

^ Ehr Beete frei werden, nicht an Platz
Aattirtichmutz dabei mit Sorgfalt und Sachverständnis verfahren
werden. we:m em voller Erfolg erreicht werden soll ^
. .̂ 7 Suchern nF der Bucheckern ern  te : Mir den iveniger
bemittelten Teil der Bevölkerimg >md für den Mbeiter ist̂ ^n

besonderem Wert, daß rechtzettig die in Aussicht
kLL ^ÄL ^ brntê gesichert irm-d. Die Buchen in den m©

Hunsrück, Tmurus, Vogelsberg, im Spessart
ni ber Rhon hangen voller Früchte, und eine Ormmisatton

sch m hohem Maß. Gch'chieht dies nicht, so acht
der bN>vrstehende^ ^ en dem Arbiter verlorm. Bekanntlichist dZ
Bnchol bm schrbelrchtes Speiseöl und wird von vielen- Leuten den
teureren auslandst chenOelen vorgezogen. Es-ist geeignet, das Fett zu
ersetzen, und wird c-achr rn diesem Jahre ein gesuchtes Nahrungsmit-
^ bald euren günsttgen Markt erobern, ras-md
Ä! $ XJ X̂ ^ ) ur  dm armen Mann unerreichbar sein Dü

imc erscheinen . Ein Berkaiis der
^ êrî bstmer sollte daher verboten oder ivmrgstens durch

^ÄÄ .bnde Bedingungen gefesseltwerdm. Wenn dtt Ernte nicht
emhettlichgeregelt wird, geht ein großer Teil der kostbarmFwicht

wich Mr Unrechten Zeit eingesamnielt und mffachgemäß
behandelt. Die Frucht wird in llemen Portionen zur Oetmühle
getragen und wich dmi Miller zur Lchp Es ioich sich paher mch-
sthlen, dap! der Waldbesitzer lettre Ernte selbst in die Hand nimmt
Notigemalls nmst er hierzu gezwungm wechm ! Bei der gut orgaui
frechen Ernte werden nicht mir die geringsten Kosten, sondern
auch dre größte Ausnutzung der vorhandenen Frucht, die rickttge

^ Zettpnuktes und das ochuungsmäßiqe Emsamureln
der Frucht, dre ^ rrnwwn Schäden im Wald und die geordnete,
mM- gesMMnetteMlieserung an die Oelmühle gewährleistet Ist

L ^ ^ l ^ ^ .dmi Berbrauchier zugeführtwirdWare Wetter Lache einer vernünftigen Organrsatiou.
Kreis Büdingen.

X Selters .D4.  Juni . Den Heldentodfürs Vaterland starb
Mls^ufferer Gememde der Musketier Wichelm Winterling am

Kreis Lauterbach.

EoangeLijche Gemeinüe.
Sonntag, den  2 o. I u i,  1 . n a ch T r i n i t a t i s.
G o t l e s d i e n st. In der Stadtlirche Vorm. 8 Uhr : Pfarrer

Schwabe.  Zugleich Christeiilehrefür die Neukonsirmiertenaus
der Markusgemcinde. Vorni. 9'/. Uhr: Pfarrer Mahr.  Vorm.
11 Uhr: Kinderkwcke stir die Matthänsgemeinde. Pfarrer
Mahr. — Zn der Iohannerkirche. Vorm. 8 Uhr: Psarrassistenl
Hofimaun.  Zugleich Christenlehre für die Neukonfirmierten
aus der Johnunesgeiueinde. Vorm. 9^ Uhr: Pfarrer B e ch köls¬

ch ei me  r. Vorn,. II Uhr: Kiudcrkirchefür die Lukasgemeinde.
Pfarrer B e chto l s hei m e r. — Vliltwoch, den 28. JUnt. abends
8 Uhr: Kriegsbetstunde. Pfarrer B e cht o l S h e i m e r. - Im
Uonchmandensaal̂Liebigftratze öb). S o n n t a g . d e u 2 5. Juni,
nach»,. 2 Uhr: TailbstuniineugotteSdieiist. Pfarrer Bechtols-h e i in e r.

Kirchberg: Sonntag, den 25. Juni, vorm. 10 Uhr. 11 Uhr:
Chrittenlebrefür die männlicheJugend. — Lollar : Sonntag, den
25. Juni, nachirr. I1/, Uhr. Mittwoch, den 28. Juni, abds. 9st, Uhr:
Kriegsbetstunde. Dekan Guß in a n n.

Uathollsche Gemeinde-
Gottesdienst . Samstag , den 24. Juni:

Nachin. 5 Uhr und abds. 8 Uhr: Geleqenheirzur heil. Beichte,
Sonntag , den 25 . Juni , 2. Sonntag  u a ch P f i n g ste n.

Vorm. Uhr: Gelegenheit zur heiligen Beichte; ein pol¬
nischer Priester wird Beichte hören. 7 Uhr: Hl. Messe. 8 Uhr:
Austeilung der bl. Kommunion. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
11 Uhr: Hl. Messe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Clristenlehre;
barauf sakramentalische Andacht. 6 Uhr: Andachtzum hl. Aloysius.
Dienstag, Donnerstag. Freitag und Saiustag abends H1/,  Uhr ist
Kriegsbittandacht. Donnerstag: und Freitag nachinittags 5 und
abends 8 Uhr ist Gelegenheitzur hl. Beichte.

Diaspora - Gottesdienst am 2 5. Juiii:  In GrÄrr-
bcrg 91/, Uhr. In Hrrngcn 9*/r Uhr. In Lrch8 Uhr.

Lpielplan des Srazh.Lurhanscheatsrs 8ad-Nauheim.
Sonntag,, den . 5. Ju,u: „Der dmttle Punkt." Vionlag, den

2ö. Juni : „Wie einst im Mai:" Dienstag, derr 27. Ju .n (Kmägl.
KurtheaterBad En,s) : Operetten- Gastspiel voir Mitgliedern des
frankfurter Overu- und Schauspielhauses: „Die Schöne vom
Strande." Mrttivoch, den. 28. J,nii : „Die Liebesinsel." Gastspiel
von Mitgliedern des Neuen Theaters Frankfurt a. M. Freitag,
den 30.' Juni : „Die beiden Leonoren.- Samstag , den 1. Jii'li
(.Köiiigl. KnrtheaterBad kins ) : .̂ Jugendfreunde." ' Sonntag, den
2. Juli : „Die selige Exz-elleuz."

Spie!p!an der vereinigte» §rMftutter StLüM̂arer.
Gpernljaus.

Dienstag , den 27. Juni , abends 7}4 Uhr : „Marcha."
Mtttivoch. den 28 Juiii , abends 1%  Uhr : Znm Besten der
Großen -rheater--PenIions - Anstalt der Vereinigteil Stadttheater:
Gastspielder Frau Hedwig Schacko: „Das Glöckchen des Ereunten."
Donnerstag, den 29. Juni, abends l 'A Uhr : „Die ideale Gattin."
Freitag, den 30. Juni , abends T̂/^Uhr : „Die Entführung cn,ŝ dem
Serml ." Samstag , den 1. Juli , abends 77, Uhr: „Tannhäuserck
Smnitag, den 2. Juli , abends 77, Uhr ,Letzte Vorstellm,g vor
deittFerwn) : „Undine." — Opernferienvom 3. Juli bis emschl.
5. s>Uigust d. I.

Markte.
:ßen, 24. Juni. Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarckt kosttts: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk. - Hühner-
eiep das Stück 20 Pfennig (Höchstpr.): Käse 10 Pfennig, Käse-
matte 3 Piennig das Stück; Welsche 0.00—0,00 Mk.-
Ochsenfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Kuhfleisch 2,00- 0,00 Mk. das
Pfund. VUndslÄschdas Pfund 2.00- 0.00 Mk., Schweinefleisch
das Pstmd 1.80 - 0,00 Mk.. 51albfleisch das Pfund 2,30- 0,00 Mk,
Hammelfleischdas Pfund 1,80- 0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
6,09 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 00- 09 Pfg. : Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00—09 Pfg. ; Spinat 20—35 Pfg. das
Pfund, Kopfsalat6- 10 Pfg., Gelbe Rüben 15—20 Pfg. das Päckchen
Lauch 5 bis 10 Pfemiig daS Stt'ick, Sellerie 10- 30 Pfennig'.
Spargel 60- 80 Pfg. das Pfund. RömischKohl 15—16 Pfg. das
Pfund, Erbserr 35—40 Pfg . das Pfiind, Kirschen 50- 60 Pfg. das
Pstmck. — Marktzeit von 7 bis 1 Lhr.

M @r c 6 c njf a tn , 23. Qimt . Sw löc „ errtt e ftrt in bi^ er
Woche tot  Lo ^ lsbkrg Tijrcn Mntana genommen. Atan kann mmn
das Setter nmttc gimthg bleibt, sehr »ufrieden sein. Die Sckmiern
aad Heuboden,werden seit TNiehrerenJahren zunr ersten Mal wieder
«bersullt, beim gerade die Bergwiesen, die bei normaler Ernte mir
einen mittleren Ertrag lietern, aber bekanntlichdaS beste slwtttr
abgeben. haben m diesmt Jahre durch die feuchte Witterung emm
gm« »Egltchm auŝ iweisen. Die .henlieserungm̂ M
dre Mlitarverwaltuug Smn wieder in vollem Maße beginnen

ir. Schl , 8 ' -ttl. Juni. Landski,rmmann Friedrichm „ n t ru m
Ser fett einem Gefecht mn 30. Aiiqust varigen Jahre« vermut
rmn-be ift narf) mmmeftr eingegm.gei,er Nachricht Mi diesen, Tha
,urs Vaterland gesalleu. — Das Schliherlaud
>°ich ist au innigen Wieseuqrimde», hat diesmal eine â erorbnX
tirft gute © ciierirte  nu,zu>veisen, wie es seit Jahren nicht der
Fall war. Auch die. Wleleu in den Waldtäleru, welche -ur
fte,gerann kamen, geigen einen sehr guten Grasbestand. Dank de»,
verfir?" Wetter nt m emsiger Arbeit bereits über die s « >te he.
Öeucerte m vorP,glichen, Zustand geborgen worden.

ö »crid >ts5oaI.
Q Marburg.  24 . Juni . Jftir April d. Jz . war eine als

ü. ankemchwester verkleide,e Frauensperson in Göibe, Allendorf M d
illieüerNembei hlngehongen von Kriegsteilnehmernechgekehrt. um

Meteorologische Lesdachtungen der Station Gieße,
Jlmi
1916 s. a sr

G —

£
—dJ- ^

Werter

23.
28.

3*41 __ 25,7 9.3 38 2 Somcknschein

io *jj
20,6 [11,0 6i — — 0 KlarerHiminel
15,6 12,4 94 10 Rezen

um 64. uia 40. -j-
Nledrigsts ^ r  22 . , 23 . „ 1916 : + 9,0 *0.
Nlederschlug1,0 mm.

Müller̂sche vaömttstalt.
Wasserwärme der Lahn am 24 . Juni 15 ° R.

Für MherrMatiker «kKd Nenr ^ lstieterde ^ de.
In einem Tage von seinen emsetzlichen Sckmerzen beft-eit.
Herr Jvset Willielm, München schreibt: „Seit 2 Akonatenlitt ick

derart an Ischias» daß ich nicht gehen und nict: stehen und das Bett
nicht verlassen kon,tte. Ich hätte aufschreren mögen vor Schmers ',
Zein Mensch glaubt, ivas ich gelirreir habe. Nichts half mir.
brachte mir meine Frau ans der Apotl»ekd Togal  mit. Die Wirkima
war geradezu wunderbar. Nachdem ich nirr wenige Tabletten ge¬
nommen hatte, war ich vollkoinmentviederhergestellt. Ich gebe da»
her jedem Leidendenden Rat. sich sofort ans der nächsten Apotheke
das überaus blttige und unfehlbar tvirkende„Togal" zu besorgen
Riemmrdwird diese Ausgabe bedaueim". Aehnlich berichten viele
andere, welche Togalxiegen Rheumatismus' Herenschun. Schmerlen
in den Gliedern nnd Geletcken. sovtie bei Influenza und Kopf¬
schmerzengebrauchten. Es gibt nichts Besseres. Alle Avockekenführen Togal -Tablettten.
Best . : Acid.  aceV salic . Chinin . Mg . Li . 4196s

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Es könmm̂ ftir dtt stlntê siz-chr-B o r schillert WellSurg, Bie-

brtth. Wotzlaiu, BartofflM lutbj'Mn (zurzeit Jena ) z u m He r b st
19 16 , und für dre llntervssiziec-Vo r schulen Aunab-urg, Sig¬
mar ingen, Greffenberg r.̂ Pommern, Fpankenstein i. Schlesien
(zurzeit Jena.) zum Frntzjahr 1917  FrsffvtlKge angenommeu
werden. > .

Wer in eine llnttrofttZier̂V 'ar schatte anfgenonnnen zu lnerden
wünscht, kann berm BezEDnnnantw — Zimmer 22 — die Aui-
nahmebMngmrgeu aufvrdern.

Jamge-Lerttt, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, b'eibenaußer Betracht. . iro 1
(SHrfKit , den 22. Jwn 1916.

Gr-oM,.
Rauma  wn, -jO  erfttautnantund BWrVVkosMrandeap.



Jur Vermeidung
ssn Verwechselungen
»«klTfbbfrteUung von Bermtetungs»
Mrzeioen ot* r dgl . wirb dringend um
Angede derSnretgem,ummer gebet.
Verlag des Gieb.Anzeigers

-4304
Lokmsnnslr . 8 fof . z. verm . ev.
z. verk . Auzuf . vorm . 11—12.

Wohnung
zu vermieten . 14440

Lange , Neustadt 47.

Mcestraße 11  ^
Wohnung zu verm . 170

deäheres daselbst 1. Stock.
Die Parterre Wohnung ^

Moitkestr. 25
ist anderweitig zu verm . Näh.
*7.  Piesser , Kaiser -AU*« 23.Herrs^ tliche 4,537

8-Zm .ÄchiW
mit allem Zubehör zum 1.
Oktober 4916 in meinem
Hause Ecke ^«hannsssLr .—
PloskslraSs zu vermieten.
.In !. W5ach .P!ockslraß ? 131.

7  Zimmer

5-3KnmerwohnmiH
parterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl JValkomesins,
1948) _Nais er Âllee 14 Hill-
Zwei 5Z . W . 2 . n . 3 . St.
in schöner freier Lage , als¬
bald oder 1. Oklober billig
zu vermieten . 61,. PfelEfor,
Sshiffen ber ger We y 38. 14306
Sch . 5 -Zimm -Wohn . Gas.
Elektr ., Bad re . ver ios. od. sp.
zu verm . Mil ), k . Sehe « W®„
Bahnhofsiratze . [3080
5-Ziwsrer -Webng . , Mansarde,
z. verm . SleiostruSe 65. l°'E

4  Zimmer
Sch . Mans .-Logis , 4 Räume
ii. Zubeh . v. 1. Juli z. verm.
Baubel , Ebelstr . 16 p. >3076
T a m mftv . 34 , E ckeNor d-A ul.
2 Trepp , hoch, schöne Maus,
begehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p . 1. Juli
zu vermieten . I2M>
Sch .4-2iMll»sr -WeiillUllgvart .,
mit Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 14216

Ebclit ratze 34 HI . Sl.
27161 Schöne 4 -Zim . Wobn.
2. Stock , zu verm . Näheres
GoctbestratzeKOlMansarde)
28821 Geräumige Mansarde
«4 Zimmer mit allem Zubeh .)
aus 1. Juli zu vermieren.
Näheres Stepbanstr . 42 l.

HerrschaftUchc i43Vö

7-3«. -Whsms
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstratze ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L. Alt Hofs und Liebig-
stratze 83 (im Laden .»_

3M)!tii!tpon4$ ntniern
Bad , Veranda , 2—3 Mans .-
Sim .ab 1. Juli zu vermieten.
Näh . Nergstr . 11 p., o. Schloü-
ggsse 16 im Laden . 1377)5
Eeimstätteaban - Gesellschaft.
Bess . 4-2 -W. in . Bad ^ G . u. el.
L. z. verm . Slephanstr . 36. 1110328

7 Zümmerwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludwigstratze 45.

Kepferstra 'tze 3
2. Stock . Herscl .aftl . 7 Zimmer¬
wohnung m . Zentralherzung
etc . zum 1. Oktober zu verm.
45861 Abenmann & Ming.

MkicNtratze 20 7 - Znu.
Wichtt . mit Badez , Veranda
u. .Zubehör «auf Wnnsch noch
1—2 Zimm .» soglevch od. spat,
an ruh - Kamille zu verm . l?,s

West - AnlagelOpart.
V-Ziwmvr -Ülkh -V . m. Zubeh.
u . Garten antei ^ nllrglz . verm.
Näh . Lndwiastr . 61 . l6103*7*

Ö Zimmer
Ludwigttr . 20 6  Zimmer-
Wohnung zu vermieten per
sofort . Näheres bei Herz-
berger , Löberstraste 3. 1223

ß- Mmr - Wl !.
mit Bad , nebst allem Zub.
Ecke Landgrafenstrahe und
Braugasse per sofort zu ver¬
mieten . (4509

Näh . Löberttratzc 9 H.
Stephftnstraße 15 BI

schöne 6 -Zimmcrwolinu .rg
mit Zubehör , grotz . Veranda
und Gariennnteil zu verm.
270 ! Näheres im 3. Stock.

ilJ -k -lniii
mit Bad , Bart . od . 1. Eta.
Jobazwesstr . 15 , p . 1. Juli
zu vermiet . Näh , pari . 1̂ »

•st - Anlage 31 part,
6-Ziauaer -Wohnimg , Voraoda,
ffiaasardanz . , Gas , Elektr . u.
reicht . Zubehör auf 1. Okt . zu
verm . 'Näh . Bergstr . mi . I4819

MerMeBM.
6 -Zimmerwobnung m. Zu¬
behör per 1. Juli od. früh , zu
vermieten . Näh . Zigarren-
geschäft Sonntag . <33 29
2 Ger. 6-Zimm .-Wotmuug.
m. reicht . Zubehör zu verm
2461 Plocksiratzc 14 III

Wilhelmstr . 53 : fdii -Zimmer
Wobug . m.2Balk .,Gartenant .,
Bleichpl . v . 1. Oktober z. verm.
Nah . Glanbrechtstr . 7 II . ['

1 3  Zimjner  }

dlinc 3Hiiil.-Mhiliuljl
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . Leiter « vvg 611 . >3534
3 -Zimmcr Wotzuuug billia
zu vermieten . 13171
Unverzagt , Schottstra ste 14

M 8ÖSchöne

3 - W . - MMilg
Mansarde » an ruhige Leute
zu vermieten ._ Liebigstr . 60.
3- 2in ». - v ohng . m. Zubehör zu
verm . EreWtorSer Sir . li . [um

Eine 5 und zwei 6 -Zim
merwobnunaen , Rooirsir .,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtel.
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seivv Hl -, Lud-
wigstraüe 2H _ 4231

Süd -Nnlag .201!
5 —0 ? Zimmcrwobuuttkr zu
vermieten . 12684
Näheres im Hanse 1. Stock.

Wilbclmstratze 10  v.
6 - Zimtii -'i ' - Wohmmr
Fricdricdstr . 15 , 3 . Stork

5 -Zinrnier - Wohnnng
zu vermieten.

Näh .Frantf . Strasie 29. >2833
4 -5 -Zim . -W .,Part ., p. svf.,zu
verm . Bleichstratze 33 . 2770

Schöne
I^ -Ziinmr-WchiW
<1. Stock ) mit Zubehör auf
den 1. Juli oder später zu
vernueteu . 14408

Ederftratze 5111.
Zn vermieten

auf sofort oder später
5Zimm . ,Bad,23aUi ., Oas .el .L.

Goethestraße 65, p.
Liebigstraße 31 I.

5 Zimmer , Zubehör , Gas
Bleichstraße 18 A I.
Ebelstraße 18 part.

3 Zimmer , Zcbehör , Gas
Hillebrandstr. 14 !.
Sämtl . Wohng . s. nenherger.
Näh . d . Ifeinr . Wallacii,
Bisrnarckstraße 1411 . [0,usa3

Stellur.gsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um crusgeschrie.
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner»
lei Ortyinal -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl ) brizusügen.
Wir können zur Wiedererlaug.
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms.
weise behilsUch sein , weil uns die
Auftraggeber von Offertonzeiqen
in den melstcnFällen nicht bekannt
sind Don wertvollen Papiere,
buchen den Angeboten stets nur
Abschriften beigeqeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Xeilaertehrtmg
gesucht . (4305
Hotelichütx.

Unâ iiitiwc Frau
oder älteres Mädchen zur
Führung eines fraueuloseu
Haushaltes gesucht . Näheres
i. Zigarvengcschäst Klamv,
Sclterswcg 40 . >4603

iiifflt.W-schsmft,cir
40421 8 ilng l*n  gwheiiir.
oiu.171] Saubere Kauffrau per
4. Juli gesucht . Neustadt 4.

Perfekter

Buchhalterin,
welche flotte Maschinen-
schreiberiu und Stenograph.

! ist, in hiesiges , gröberes Ge-
! schüft zu baldtgem Eintritt
I gesucht . Schristl . Angeb . mit
Zeugnisabschriften und Ge-
haltsangabeu u . 4667 an den
Gieneuer Anzeiger erbeten.

Pianist

Schöne 3 - bis 4-Zimmer-
Wobnung zu vermieten.
4502! Snmmftratzc 52.
2 », 3 - u . 4-Zimmerwolin.
zu vermieten . Web rum,
Ercdnerstratze 50. 343

Acilic Wglinuill;"l"cr-7
Zimmer im Parterre zu ver¬
mieten . 14588
_ Car le, Ncncnweg .
KL W. an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Kaiser -ALee 32. [4flS0

[4644gesucht.

Lichtspielhaus
Bahnbossteatze 34.

tlZUOOi)i
sr

zum sofortigen Eintritt,

Jür kleinen , ruhigen .vatis¬
halt wird baldigst einfaches

aesuchl , das
etwas kochen

kann und alle Hausarbeit
übernimmt . FreundlicheBe-
bandlung , Jaiuilienanschluh.
Näheres zu ertragen
mo.™ Nicgclvsad 30 II ._

Ein TIefl ) s»nfiihrer
mit technischen .̂ kennmissen u.
langjähriger praktischer Er¬
fahrung sucht sosort Stellung
od. später Auch übern , der ',
die Verwaltung für Gruben-
u. Steinbruchsbetriebe od . oic
Aufsicht üb . Hhgien . Anlagen.
Angebote u. 0,6385 a. d. G . A.
Geb . Ei -Lnl « ln i . Küche u.
Haus erf ., sucht selbst . Stelle
zur Führung des Haush.
od . a. Stütze i. e. bess. Hause,
w . H. f. grob . Arbeiten vorh .,
b. fam . Beh . f. b. od . später.
Schr . Ang . u.010300 a. d. G . A.

Besseres Fväuleiu evgl .,
123 Jatn , sucht sosort Stellung
als Stütze der Hausfrau.
Schriftl .Angeb .unl . 010359an
den Giehener Anzeiger erb.

Privatunterrichi
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alleKlass -, Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u . Mittelstufe . Priv.
Vorher , k. alle Schulklassen
u . -Examina , speziell LMatu-
rura u . Ergänzunjfsprüf . Xwg>
Dr.Roese°Ä heS ^ .

Sache f. m . 15 jähr . Sohn , ra.
1 Jahr Kaufm . gel . h., Stelle
auf Bureau , a. l. Anwalts-
Bureau . Schristl . Angebote
unt . 010364 an den Gtetzener
Anzeiger erbeten ._

Büglerin
in Dauerstellung gesucht . Kost
u . Wohnung im Hause . 0l03*'
Wasch - Anstalt „Schwan,

Liebigstratze 03 _̂
Reinliches Mädchen

oder unabhängige Frau
tagsüber gesucht . 4650

Näheres Oitanlago 14.
_ _ , pf  . , , Zu Nlitte August tücht . l^p. Scliaffstaedt Alleinmädchen,

4137  I das kochen kann, gesucht.

Frl . in . all . Bureauarbeiteu
ers . sucht Stellung als

Buchhalterin
s. hier od. auswärts Schristl.
Älngeb . unt . 4630 an die Ge-
schäftssielle d. Gieneuer Anz.
Bess . Fräulein sucht Stelle
auf einem Kontor , übernimmt
midi Hausarbeit . Schriftliche
Angebote unter 040363 an den
Gieüener Anzeiger erbeten.

bei guten Löhnen gesucht.

2 —3 Schlafstellen zu vertu.
0403301 Stcrnstratzc 33.
hl . Wchng . an saubere Lettre
zu vertu , ßstorv.
Hinterhaus an kl. Fanülie
sofort zu vermieten . Zu erir.
Zonnsnstr . 5, Maus . ,040354
»ulrnn . Kttchg zu vermieten.
Wetzsteingaffe 10 . 1010357
vamöbl . Ziw . m . Gas billig z.
verm . bLihisiraße 3 m . 0,OÄli

.ÄWüWtzÄ Ketiliaii
schöne3-3rnnner Wobnnng
zu vermieten . _ [4077

| Möbl . Zimmer

SchtSJeaUargarwcg 58 hübsche
3- ZiraHerwc .hniing zu vernr.
Näh . KviwavvLhake 14. 14219
Hübsche freund licheWodvuvg,
ZZitnmer mit Zubehör , part .,
a . einzelne Person od.ffUeres
Ehepaar zu vermieten . [4468
Näheres Hosmaunffr . 14.
Sek . 3 - Zimmer - Wohnung zu
verm . KaplanTgasso 5 a. P10324
3 Zimmer -Wohrnrua,z .ver¬
miet . WätzsteiagasselfU 010357
3 Ziinmer - Wohiinn « .
0103681 dammstrake 7.

| 2  Zimmer  |
ZweifreurilZini.-Woiiiiiiip
z. verm . Neustadt21 23 . 1-̂ ,

MöVl . Zimmer gegen einige
iStund . Hausarb . gebe ich es
frei ab . S heltstr . 3 I. !0,c

Frdl . 2 Z . W . m . Zub . a . r . L.
z. v. Walltorstr . 73, H:h. 2804
In einem besseren Hause sind
JD®“ 2 Zimmer " Oft
Küche und heizb . Mans ., an
einzelne Dame oder Herrn,
möbl . od. um z. 1. Juli resv.
sp. z. vNäh . i. d.Geschit . d.G . A.

] Abgeschl. £-Stmm.-Woha.
1. 7. zu vermieten . Näheres

Ebelftr . 14 v.
384L1 Sch . 8-Z .-Wobo . z. verm.
Gebr . Weil , Neustadt 10.
2-Z.-W . m. Küche u. Kabinett
versetzungshalbersof . z.verm.
Zu erfr . voetoeslr . 86 9. I0*0317

<5 Zimmer
'-' -j Sch .o-Z .-W . m . Gasu el.
Licht z. vermiet . Schillerstr . 9

id ). nel . 5-Z. -W. I. St,
Gas , El Wetzl . W. 17, bald , zu
v . Nah . Li» , Rridt lrichstr . 141.

B « h» hoffte .74T
6 -Zintmcrwol, « uug . sämtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Blcichplatz , 2. Stoik zu
vermien . <3142

I Vei* 9 chiedene 1

N 0 0 ustra tze 20 und 2>2
ie 5 -Zimmcr -Wobrrttng mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Qlrsff . Stemwegt 2SL 2M6

Lud5Ä
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p. 4. Juli z. verm . 1^

Zum 1 . Oktober
sind die von Herrn Er . Weyl
bewohnten Räume meines
Hmtses:
tt Küche , Bade¬
lk JMMrr zi .nmer nebstZu-
behör,sowieBeranda nach der
Südanlage im II . Stock und
\ Qtmnior unt .Küche u. Zu-
\  JlMlllk !. behöri . III .Stock.
in beiden Ŵohnungen GaS
und elektrisch Licht , zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

V4m >. Kilbinser,
SeltcrSweg 70 » ,

Löwendrogerie . _

Pension Brsacll Konen Bä <so22
tLellcvue )Zim .:wu . ohncBer-
vsleh . f. jedeZettdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085.
2986, 2 ScMu möbl . Zim . zuvermiet . Kaiser -A !lee58 H

8chon m«bl. Wohn-
undSchlafzinTmer,

parterre , auch einzeln abzu¬
geben , zu vermieten . Elektr.
Licht, Teleton , Scktretblisch.
Näh . Liebit,str . 15 I. [4208
Ein Schlaf - und ein Wohn¬
zimmer , möbliert , evtl , ge¬
trennt zu vermietem \0l0ma

Alicestratze 25 I.
Sch . möbl . od. 1. Zim. z. verm.
Ularhnrger S*r . Mall . [010M1

Schlafstelle » zu vermieten.
Wcü stcin gaffe 10 . >010387

L &dsen u . dg -L
Der seit langen Jahren von

Aug . Schwab innegebable
Laden ncbstWohnumi , ? I»vk
stra8o4iüab1 .J 'ttlfunderweit.
z. verm . 9iäh . Plvotzstr . 8. ^

S alle , Bo
den u . Kam.

bill . z. verm . Kais .-Lll . 1p. >E

impa
Schöne moderne

8-Zimmer-Wohnanfi
mit allem .̂ kvmfort od. kl.
Billa in guter Lage zu mieten
gesucht . Schristl . 2lngeb . um.
01030« an die Geschäftsstelle
des Gieüener Anzeigers.

_G . in . h . 11. _

Stifltc LAHmachcr
für Werkstatt und Heimarbeit
gesucht . >4546
l, . Loruharrit , Srhahmschar-

meistor , Sehuislraße 18.

Tüchtige  Mnienre
und

Nollenarbeiter
bei hohem Lohn können so-
sortBeschäftlgungnnden bei

Phiiipp Holzmann& Cie.,
G . m . b . H . .

Baustelle Horbach
(Murgtal Baden >. [̂ ' ss

tündenhilfe vorhanden.
?ra » Pro !.Kaiser,IUibersir .LS.

Ein sauberes , tüchtiges

Hausmädchen
mitgutenZeugniffen , mckrheS
etwas kochen kann , bei hohem
Lohn sofort gesucht . [010268

j Frau Schmoll,Garbcutcichbei Gieüen.
Llelt . und jüngere Mädchen

! und Haushälterinnen
für Stadl und Land erh . gute

i Stellung . FrauMarg . Herr
gewcrbsmäüige SieUenver-
mittlerin , Sonnenstr .51010356

m mu  iß.
zu vcrk . Uamm slr . 1._
Gut erhalt . Sofa und gevr.
Gasherd abzugeben . M03Z0

Scltersweg 18 .
Fast neuer Kinderwagen zu
verk . Iindwigs ' r . 56 III . I010335
Fahr « tn >il zu verkaufen.
0103441 Sonncnstratze 7.
1 Paar Borcalr - Herren-
Schnürstiefci Nr . 45, Maü-
arbeit . billig abzugeben.

Ebelttratze 9 . [010343
Hinterhaus

121 Mte Türen n . Fenster.
z. verk . Frankchrtcr Str .20

> s i 'l v t e r
gesucht . [4613B

Wedl/ inls ciic Klini k.
Zmn 1. Juli ein >4653

gegen hoben Lohn und freie
Siattou für die tfniversitats-
Anaenkiinik gesucht._

AtigeS mm
nicht unter 20 Jahre,
eins , bürgerl . Haushalt per
4. 7.ges . Vorzuü . Ws »t-/1nl.5p.
oder 3alnibo !str . 45 Papierl.

Ntv

Knecht.Ein zuver¬
lässiger

welcher Landwirtschaft ver¬
steht , zu 2 Pferden , gegen
hohen Lohn ges . Heinr . Hei !,
Butzbach Weiselevstr.

Arbeiter
uni)Arbeiterinnen

sowie
MelMcrlehrliW

gesrutzt. 14580
F . Bender A Co.

Oicn ^ irntt leben,
welches kochen kann und alle
Hausarbeit versteht , bei 25
Mark Lohn zum 1. Juli nach
Friedbcrg ges. Es werden
nur Mädchen berücksichtigt,
die käugere Zeit im Privar-
hauSh . >v. u. g. Zeugn . besitzen.

Schristl . Angebote nm . 466#
an den Gieüen . Anzetg . erbet.
Landmädchcn mit guten
Zeugnissen für 1. Aimuft ge¬
sucht. PravLL . 3tr . 331. . P103ST

Geitr. TseitzriemmllbMe
geeignet für Schuster , billig
abzugeben . 010326
I». SoLvnzweig . Sennovstr . 7.

Ttc !tsßr « sh . it Steifet
lehrt gründl . u. schnell . Schr.
Ang . u. 010250 a . d. Metz . Au»

 ̂ist Land - od. -Hvf-
gut . Mühle,Säge-
werk oder Gast¬

wirtschaft mit Land zu ver¬
kaufen ? Direkte Offerten an
«eorjf öcisenhof , vost-
lagerud Gießen . !46B8sl

Zu kaufen gesucht Piano
zum Ueben für etwa 50 Mk.
imd solches im Werte von un¬
gefähr 800 Alk. von Lehrer
Lrdman », Wilde linste 49. «m

Zupustend-Retlreizs
werden auch in unserer Ge¬
schäftsstelle , neben Altpapier,
angenommen , wie:  Berbr.
Glühbirnen , Kork u. Leder-
abfälle , Blechbüchsen , Flasch .,
Metalle , Luroleum , Gummi,
levterer je^ Och nur i. beschlag-
nah mefr . Mengen , forme ave
sonstig . Gegenwände a. Woll-
und B outttrott ü cgffv ett ten.
Einkacfsstelle f.Krhigsbedarl
„Saasa “ , Revss , Wolken¬
gasse 27, Ecke Bahnhofftr . Tel.
557 sdgl. 2025 d. Kot . .Meuzes ).
KB.  Abholung erfolgt auf
Wunsch sofort . Bureau ge
öffnet v . 9—12 u. 3- 6 Uhr . \4**
jgST~  Kaufen Sie
kein Haus , Geschäft , ftadt . u.
landw . Anwesen ohne die
günfugen Angebote im Ver-
kauismarkt Spezial -Offert .-
Blart gelesen zu haben . Zu-
sendrmg erfolgt faniei *ü »3

Berlaa

Filiale Fri _ ^

gt
hurch den Berlag von M-mst
voseudsrA , Fitt
a. ÜL, 3eti 68.

Gur erb . Redar -Beril zu kauf,
gef . Schriftl -Angeb . m. Preis-
Äug . u. 040347 a. d. Gien . Anz.

^Bessere junges Mädcitcrr
zum l . Juli gesucht . 040361

Zrevert , Plockstraüe 7.
w .koch. kö'n .s.Stellg .,

^ !lllllll1 . ,sern . erh . ig . Mädch.
St . krau Uarfforoths ? ttZ2r,
gewervsutlNüge Stellenver-
ittiHleriu .LMergassOl1, .!" o» -

Alleinmädchen
saub . tüchtiges ges. 1. Juli
Borm . erb . Sarteustr . 2X.{

(Sriitiae tüchtige {A*u

Nageler sewik
Bereiferinne»
für sofort ges. Auch werden
junge Mädchen zum An-
lerrten angenommen.

Andreas Rufer.

T .MLdvb. z.2Lges .Uatbari »e
Schmidl . flcro er b§nr«nt (ie <,,0»*e
SteUenuermtttlerin Asterw .5

Braves , flevtziMs Zimmer¬
mädchen gesucht . 010348

Hotel Prinz Carl , Hießen.

ULllustiittiieil'°'VL
3L Lehmann , Seilerswg » .
Ordentliches Laufmädchen
für vormittags sofort gesucht.
0403461 Scltersweg 35 - I.

Buchbinder - LehrHng
gegen sof. jährl . steig . Berg,
ges. J.  P . Sann , Bnoiiliinder-
meister , Bismarckstr . 10. 01w3^

Uuabbiing . Mädchen stutzt
vorm . Laufstelle . Zu erfv
Franks . Str . 1444. 4

'1875! Eine &  oder 4 Zim .°
Wohnung zu vermieten.

Seltersweg 6S.

Mod . 6—7 Zimmcrwohu.
oder Einfamilienhaus mit
cntivrechend . l̂immerzahl
in freier hübschex Lage per
bald od . spät , zu mieten ges.
Schr .Äng . m .alleräutzerster
Preisangabe unter 40112
an den Giebener Anzeiger.
HsswtenkamMe sucht anfangs
Oktober sonnige 4-8-Ziwwer-
Wobnww Schriftl . Angeb . m
Preisangabe » .Ö10238a . d.Ge¬
schäftsstelle d. Gieüener Atr».

7"Nlin!^eyisllt PpP̂ nriPTT linden sofort Besctulftlirunffzu Hause
ZmlüllUüoiyu I ülöUUDU durch Her 9teihmgr% ,onStrumpf 'waron
auf unserem Schnellstricke -r. Vorkenntnisse nicht nötig;
Entfernung keih Hindernis . Vedan ^ n Sie alles Nähere
durch Ausk . umsonst u . postfrei von Strumpfwarenfabrik
Gustav WIw »« ndkCo . . Hamburg ®, Merhnrstr . lfllB 13232h  v

Dreher, Schlosser
Werkzeugmacher, Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bet gitten Löhnen gesucht . B«
Bewerbungen bitten wir Alter und MilttärverhältnsS an
zugeben . lotorenfabrik Ob « rurseI A . -G.
Obernrnel bei Frankfurt  a . W.  4012D

Ankauf von
A ltelscn,Lnmven,Snochen,
Papier , Kupfer . Mesffng.
Zirrk . Zinn . Blei bei 156

Louis Äotheuberger
Tel . 178. Neuenweg 22.
F.- anttnrl -M. (W.) T . 4904M.

llesatxer,
in der Nähe des Triebs , zu
pachten gesucht . [4587V
Angebote bei der Kaffen»
Verwaltung des Kriegs-
acfaugeuenlagers G -etze » .

Säcke
Sttdlnmpet nnb PMM
kaust zu den höchsten Tages¬
preisen *3. Mühlstein,
SacEfJraßhausHnng , Metzen.
0100431 Walltorstratze 32,

Achtung!
Kaufe getzranchie Kleider u.
Schuhe gegen hohe Preise.
Hl. TarciMky , Ralltorstr . 25.

Postkarte genügt . >010329
vrll in, , gebr ., sowie andere
Jagdwaffen 5. kaufen gesucht.Jac
Düürbeek . Steiustraüe 12. 1
Zinn u . Blei ka,ift J.  Zafnll,
Zinngietz » Wolveuaaffe . P l9t€t

fielrpe w,
Schntzr , Wairhe , Gold
nnü ÄWeriackren kauft
zu den höchsten 'greifen.
4«keb VN. Konsn BAut  17.
Sitz Sieanwaaou . aut sr-

hnttcu , zu Eautea ges .Schrtstl.
2tngumt .0l0Rrtia .dGi6tz .Auz.

Säg eine bl
zu Streuzwetken kann
abgeholt werden im Säge¬
werk der Firma [459T
F . HtMrnekAbach . MVDa.

Zfübr . Sind , Knabe .w . injutc
Pflege gegeb . geg Berg . Schr.
Ang . u. 010382 a. d. Gieü - Anz.

Verferen Z 010370
DiePerfon , welche bsvbachtet
u. ersannt wurde , als ffe Frei¬
tag abend geg . 6 Uhr von einer
Bank gegenüb . d. Resttp -rant
Jnsftzp <üatt i. d. Oft -2?nl . eine
schw. vR» Et«n,nS4eN »ho an sich
n alnn .Ed ersuch 1,diofosb .so f.
abzua . i.Fundbüro , o.Löberstr
6 I ., Gartenh . anderf .Anz .ers.

Berffeigernng.
Montag , 26 . Juni 1916«

vormittags 11 Uhr,
versteigere ich in der Be-
hansung Grlensaffr 4 dahier
21 Kifton HEeEen zlvnngs-
ivei ^e gegen sofort che Dar-
zaWiMg . HÄ0

Gietüon , 23. Jvni Htt«.
Müller,  Gerichtsvollzieher,

Seltcrswcg 71.

\U  Lote«.,



Geburtstagsspende für düs Rote Kreuz
Jeder Eichener spende an seinem Geburtstag eine Gabe für das Rote Kreuz.

3 » d- u-rnd-- fämm,  an d-n (Betartstag in D- n« ,- nd- grätzi«, 3 -» m- ge wenn d-, Sie, . r„ .aq. . . d- - ihm zum Dank g.g- k. q.

Erinnerungsblatt, von Maler Bohle entworfen und ausgesührt,
ln seinem Heim als Urkunde aufbewahren, datz auch Gießens treues Bürgertum einig und geschlossen mitgeholfen hat:

Durchzuhalten bis zum Sieg!
Darum : Kommt und gebt,  jeder nach feinem Können und Vermögen, als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen ^

treuen Einstehens für unsere Söhne und Helden draußen.
Die Geburtstagsspende(Abt. des Roten Kreuzes, Me Klinik).

Andch i^ s buT~ ® ten  entgegengenommen , woselbst auch, nachdem der Spender seinen Namen eigen¬
händig m das Goldene Buch erngezerchnet hat, die Aushändigung des künstlerischen Dankerinnerungsblattes mit der zugehörigen Urkunde erfolgt.

M © WÄ € II
Ausstattungs -GescMtt und Wäsche -Fabrik

Meiner Landschaft zur Kenntnis, dass sämtliche Artikel

bis1.August dins ßezugschoin
abgegeben wenden 4607a

Heugras-Versteigerung
der Fürstlich SoLmfischen Reuter Sich.

Das Heugras van den fürstlichen Wiesen wird ver-
stmgert: Montag , den 26. Juni 1916, vormittags vräzis
r Uhr, von den Wiesen in der Gemarkung Lich oberhalb
der Stadt , zusammen zirka 50 Morgen . Zusammenknnst
auf der fürstlichen Wiese gegenüber der Peinmühte . Es
wird ausdrücklich bemerkt, datz die große Wörtswiefe
nrcht mehr versteigert wird . 45931)

Dienstag , den 27̂ Juni 1916, vormittags prärrs 9 Ubr,
von den furitlrchen Wiesen in der Gemarkung Mühl
'̂ ^ b̂ chsen 11 Morgen . Zusammenkunft bei

Bekanntmachung
Na chstehende Bekanntmachung des Grvßh . Ministe-

^nrms des Innern bringe ich zur öffentlichen Kenntnis
Gr e-tzM , den 23. Juni 1916.

Der Oberbürgermeister:
Keller.

Bekanntmachung.
über den Verkehr mit  Obst . Dom 22. Juni 1916.

Ans Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4. August
1914 in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (R .-G.-Bl.
S . 339, 513) und der Bundesratsverordnung vom 25.
September 4915 über die Errichtung von Preisprüfungs-
steklen und die Bersorgungsregelang in der Fasfftng vom
4. November 1915 (R .-Bl . 'S . 607, 728)  wird be¬stimmt:

§ 1.
Beim Verkauf nachstehend verzeichneter Obstarten

durch den (Zeuger dürfen höchstens folgende Preise
(Erzeugerpreise) beansprucht, genommen mtb bezahlewerden:

für Erdb^ ren für das Pfund
„ Marmeladeerdbeeoen (Muserdbeeren , ohne

Stiel gepflückt) für das Pfurch
Süßkirschen für das Pfmrd
Sauerkirschen für das Pfund
Johannisbeeren für das Pfund
reise Stachelbeeren für das Pfund
Himbeeren für das Pfund
Heidelbeeren für das Pfund in der ersten
Erntewoche
in jeder darauf folgenden Erntewvche um
je 2 Pfg . für das Pfund weniger, jedoch
nicht unter 12 Pfg.

Beim Weiterverkauf an den Verbraucher durch vci
tiatibd  dürfen höchstens folgende Preise (Verbnrucher
preise) beansprucht und bezahlt werden:

für Erdbeeren für das Pfund
„ Marmeladeerdbeeren (Mnserdbesren ohne

Stil gepflückt) für das Pfund
„ Süßkirschen für das Pfund
„ Sauerkirschen für das Pfund
„ Johannisbeeren für das Pfund
„ reife Ŝtachelbeeren für das Pfund
„ Himbeeren für das Pfund in der ersten

Erntewoche
in jeder darauf folgenden Erntewoche um
ie 2 Pfg . für das Pfund weniger, jedoch
nicht urrrter 20  Pfg.

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den Verbrau¬
cher frei deffen Haus oder auf dem Markt , so darf er die
Verbraucherpreise beanspruchen. Der Beginn der Heidel-
beerernte wird von der Ortspolizeibehorde bestimmt

8 2.
Der Versand und die Verbringung von Obst nach

außerhesffschenOrten bedarf der Genehmigung des Kreise
amts , in Städten mit mehr als 20 000 Einwohner des
Oberbürgermeisters . Die Genehmigung kann auch mit
dem Vorbehalt jederzertigen Widerrufs für täglich und
wöchentlich wiederkehrende Sendungen brs zn einer be
stimrnten Höchstmenge jeweils auf die Dauer eines
Kalendermonats gegeben werden. Für die genehmigtem
Seiümngen werden Bersandscherne ausgestellt.

§ 3.
Arese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Darmst <rdt,  den 22. Juni 191-6. 46438

Großh. Nttnisterium des Innern,
gez. v. Hombergk.

40 Pfg.

25
22
30
15
15
32

20

den

50 Pfg.

35
30
40
20
20

28

neueste
Wendepflüge U. W.

Universal pflüge
Mehrscharpftüge

Hack- u. Häufelpflüge

Acker- u. Wieseneggen
Düngerstreuer

Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutsche Alemannia Mähmaschinen
mit neuesten Ticfschnittbalken

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender, DeichseHräger,Vorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Geräte für dieLandwirtschaf t

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

M.  Rosenthal
Pieblgstrasse 13 Inmi Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack ’sehen Ge¬
räte nnd Ersatzteile sind mit neben¬
stehender Sclintzmarke versehen,
woraufman b.An kaufachten wolle!V

1

ernffChallier
Rndolph's llackk.

Siehen• üeuenweg9 • Tel. 671
IIlusibaHen- u.

Oluslklnstrumenten-Baus
Grammophone

Offizielle Derkfluisheileder Deutfiüea
Bedk

Der verehrlichen Einwohner sch aft von Giessen
und Umgebung gestatte ich mir ganz ergebenst
mitzuteilen , dass ich mich hier

J3ahnhofstrasse4$
Eingang West -Anlage

als Dentist niedergelassen habe und meine Sprech¬
stunden vormittags von 8—1 Uhr und nachmittags
von 3—5 Uhr , Sonntags von 9—12 Uhr, abhaltenwerde.

iS80

Fernsprecher 946 <& . zfe/ietter , Dentist.

Lsrl Stückrsth paiirlfalirih
Mermrg 47 :: Irl . 2005 :: Btrinftrafjr 56, 58, 60

tzsttelttlle der LlekiriLchen lgrüne^ inieZ Mkrwkg

Möbel, Deimrstionen, Leppiche, Ggrbinen
SBrrkstättrv kür grlchmackaaiie SAohnuags- Luiruhtmigtll io
jeder Krrislagr mich rigearn sowie gegebean, LalwSrkrn stn
mähigen ßttrilen. :: Saarrnür Ausktettimg von SdrriSS Limmrr--
Linrichtungrn. Streng reell fachmännische Ltstirnnng. jfrinlle

«ekerenp» Lang jährige Garantie. ^ranko-Llekerung

Mlllter-fiusltkUung: kirchenplst; Sr . g
2639

fL- ._9cuj+), HiimMni i,«

höchste
Butterausbeute
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deutschen Land¬
wirten benutzte

Alfa-Separator.
anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieemträglichst.Mas  chine

Heugras-Verfteigerunq
«imngeliich«« Mnrienstjft » Sich.

Nächsten Mittwoch , de« 28 . g »m , vormit¬
tags 9 Nhr anfangend soll das Hengras von den dem
evangelischen Marienstift Sich gehörigen45 Morgen
Wiesen in der Gemarkung Sich öffentlich meist¬
bietend versteigert werden. Der « nsona iS an der
Stockbrückc.

93 p!6s - kinMcl 6ij
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen \ üsse präpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis I

Lndwig Lazaros Fer \r 5!1-Asterweg
33

Ueber 1660 höchste Preise,
wahren- 6es Krieges Verzugs-

be6tvgon- en.
Bestätigte Alfa-Agentur: I

Edgar Barrmami , *
Eisenhavdlung , Gieken.

Bekanntmachung.
Die Oberhesstiche Handwereergensffenschaft

„OstPreußenhUfe". E. 8 . « . b.  H ., Gießen
hat sich durch Beschluß der Generalversamnü«ng
vom 26. Mai I9t6 aufgelöst. Di« GlLabiger
werden ausgefordert, sich bei der Genoffeuschast,
Geschäftsstelle Plockstraße l , zu melden. mw

Der Borstand.

gute Qual,
für Schreib masch.

aflor  Systeme
p. Stftek Hk . L75
k. lÄ Slftek Hk. L66

Emst Baiser
Buvambedor!

Afl. Y©rtretung d.
Oonttneotal nnd

üntenmod-
Schreibm aschinen
IflHnsbnrg 11
Fernsprecher 615,

Hur S 00  tostet (fiese elegante

y3at ist 7$tu$e |
gj i%dehaus Qalomon

Giessen  C / Schulstraße
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